
Wir vermitteln Straßenkindern, jungen Obdachlosen & Sofahoppern	* 

in Deutschland individuelle, dauerhaft tragfähige Zukunftsperspektiven.

Statistik 2020

1. Corona-Krisenjahr: 

2.474 
Online-Hilferufe!

68% 32%DIGITALE 
SOZIALARBEIT

STREETWORK IN 
BALLUNGSZENTREN

1.062
untergebrachte 

junge Menschen

+44%

Direkt vor Ort in Berlin, 
Dortmund, Frankfurt, 

Hamburg und Köln

Bundesweite  
Online-Hilfe	  
sofahopper.de

Mehr als 7.000-mal
		  erfolgreich seit 1993.

10.025
Beratungs-
Termine

1.062 junge
Menschen 
untergebracht



* „Sofahopper“ sind junge Menschen, die in ihrer Not bei mehr oder weniger 
guten Bekannten gewissermaßen auf dem Sofa untergekommen sind, nicht 
zur Schule gehen, keine Berufsausbildung machen und keinen Kontakt zu El-
tern und Behörden haben. Sie leben in verdeckter Obdachlosigkeit und sind 
akut gefährdet, völlig auf der Straße zu landen. 

Wie minderjährige Straßenkinder und junge volljährige Obdachlose gelten 
Sofahopper als „Entkoppelte junge Menschen“ (Disconnected Youth). Das 
Deutsche Jugendinstitut DJI schätzt die Anzahl entkoppelter junger Men-
schen auf bundesweit mehr als 40.000.

Geschlechterverteilung: Grundsätzlich hält sich das Verhältnis der bei uns 
betreuten weiblichen und männlichen jungen Menschen die Waage. Bei den 
Minderjährigen ist die Anzahl an Mädchen aufgrund der früher einsetzenden 
Pubertät etwas höher. Bei den jungen Volljährigen ist es genau umgekehrt. 
Die Anzahl junger Männer überwiegt. Aufgrund der Ausgeglichenheit ver-
zichten wir in der Statistik auf eine Unterscheidung.

Gender-Hinweis: Im Text sind grundsätzlich alle Geschlechter gemeint. Zu-
gunsten der Lesbarkeit verzichten wir auf eine Differenzierung.
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Off Road Kids Jahresstatistik 2020

Ihre Spende
hilft unmittelbar

Mehr als 7.000 (!) jungen Menschen haben die 
Streetworker der Off Road Kids Stiftung seit 1993 
in Deutschland erfolgreich dabei geholfen, das 
Straßendasein hinter sich zu lassen oder zu ver-
meiden und neue dauerhafte Lebenspersektiven 
zu finden. Und täglich werden es mehr! Off Road 
Kids finanziert diese wichtige und einzigartige 
überregionale Straßensozialarbeit in erster Linie 
durch Spendeneinnahmen. Ihre Spende rettet 
verzweifelte junge Menschen. 

Jetzt online spenden: 
offroadkids.de/spende

Spendenkonten der 
Off Road Kids Stiftung

Sparkasse Schwarzwald-Baar
IBAN: DE44 6945 0065 0151 0621 73
BIC: SOLADES1VSS

Volksbank e.G.	   
IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10
BIC: GENODE61OG1

Sie erhalten eine von den Finanzbehörden  
anerkannte Spendenbestätigung. 

Vielen herzlichen Dank!

www.offroadkids.de /offroadkids
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7.100 Minderjährige und junge Volljährige (bis 27 Jahre) haben die Sozialar-

beiter von Off Road Kids seit 1993 erfolgreich vor der Obdachlosigkeit bewahrt und in dauer-

haft tragfähige Zukunftsperspektiven vermittelt (Rückfälle bereits abgezogen).

718 junge Menschen aus ganz Deutschland konnten die Streetworker 2020 über die di-

gitale Streetwork-Station „sofahopper.de“ unmittelbar in neuen Wohnraum bzw. in Betreuung 

vermitteln – doppelt so viele, wie in 2019!

2/3 aller erfolgreichen Unterbringungen waren im ersten Corona-Krisenjahr 

das Ergebnis unserer digitalisierten Sozialarbeit im Internet (sofahopper.de)!

... 1.062 erfolgreiche Vermittlungen allein im Jahr 2020 (+44%).

!

!

!

7.000-er Marke deutlich überschritten

Höchste Vermittlungszahl aller Zeiten

Corona beschleunigt digitale Sozialarbeit

!

51% 49%
16% 84%

2019
740 untergebrachte

junge Menschen2018
400 untergebrachte

junge Menschen

+44%

68% 32%

2020
1.062 untergebrachte

junge Menschen

+85%

DIGITALE 
SOZIALARBEIT

Bundesweite

Online-Hilfe 

„sofahopper.de“

STREETWORK IN 
BALLUNGSZENTREN

Direkt vor Ort in Berlin, 

Dortmund, Frankfurt,

Hamburg und Köln

2.474  relevante Hilferufe verzweifelter junger Menschen gingen in 2020 

über unsere digitale Streetwork-Station sofahopper.de ein (+78%).

Kenzahlen 2020



5

337 junge Menschen wurden durchschnittlich jeden Monat von den 

Streetworkern besonders intensiv begleitet und betreut.

10.025 Beratungsgespräche- und Betreuungstermine waren 2020 für all  

diese jungen Menschen geleistet worden. Trotz des eingeschränkten Corona-Notbetriebs der 

Streetwork-Stationen hat sich die Anzahl der Beratungstermine aufgrund der Verdoppelung der 

Online-Hilferufe über sofahopper.de um 9% erhöht.

48.580    Arbeitsstunden haben die 30 Streetworker von Off Road Kids 2020 geleistet.

46 Arbeitsstunden wurden 2020 durchschnittlich für jede 

erfolgreiche Vermittlung eingesetzt. Das ist der niedrigste 

Wert aller Zeiten: 30% weniger Zeitaufwand als 2019!

8.357  sehr intensive Gespräche wurden mit Straßenkindern und 

jungen Obdachlosen über psychische Erkrankungen, Sucht, Hygiene, Sexualität, 

Schwangerschaftsprävention und Infektionsschutz geführt (+28%).

!
Gesundheitsberatung noch stärker gefragt

Vermittlungszeit weiter optimiert

Mehr und mehr Betreuungstermine

!

!
2.800 Euro   investiert die Off Road Kids Stiftung umgerechnet in jeden jungen 

Menschen bis zur erfolgreichen Vermittlung einer dauerhaft tragfähigen Zukunftsperspektive. 

Das ist gut für jeden Einzelnen, dem wir helfen können, und spart der Staatskasse zugleich 

mindestens 900.000 Euro* für jeden jungen Menschen, der nicht zeitlebens von sozialen Hilfen 

(ALG II, etc.) abhängig wird.

(* ab 18 Jahre; durchschnittliche Lebenserwartung; aktueller Geldwert; nur reguläre Bezüge für Wohnen und Leben; ohne Kosten für 
Krankheiten usw.)

Beeindruckende Wirkung

!
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Leitgedanke
Obdachlosigkeit ruiniert die Zukunft junger Menschen 
Die Straße ist ein hochgradig gefährliches Umfeld – ganz besonders für junge Menschen in Notsituationen. Ihnen drohen Einsam-
keit, Verwahrlosung, Infektionen, Sucht, Missbrauch, Prostitution und Kriminalität. Die Gefährdung steigt mit der Aufenthaltsdauer 
im Straßenmilieu und ist unverantwortbar. Jeder Tag auf der Straße mindert die Zukunftsaussichten dieser jungen Menschen. 

»» Obdachlosigkeit muss daher durch professionelle Beratung vermieden werden – auf der Straße als auch frühzeitig im Vorfeld.

Zielsetzung
Aussichtsreiche Zukunftsperspektiven finden
Die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter der Off Road Kids Stiftung suchen gemeinsam mit den von Obdachlosigkeit bedrohten 
oder bereits betroffenen Minderjährigen und jungen Volljährigen in Deutschland nach der jeweils individuell bestmöglichen Zu-
kunftsperspektive und leiten diese im Einvernehmen mit den einzelnen Betroffenen ein.

Alleinstellungsmerkmal
Bundesweite Hilfe: Online und direkt vor Ort

»» Die Off Road Kids Stiftung ist die einzige bundesweit tätige Hilfsorganisation für Straßenkinder, junge Obdachlose und 
Sofahopper in Deutschland.

»» Die digitale Plattform „sofahopper.de“ ist das einzige flächendeckend verfügbare, digitale Online-Beratungsangebot für entkop-
pelte junge Menschen, die von Obdachlosigkeit bedroht sind. 

»» Keine andere Hilfsorganisation betreibt für junge Obdachlose ein Netzwerk eigener Streetwork-Stationen in wesentlichen deut-
schen Ballungsräumen (Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln).

»» Die Off Road Kids Stiftung kombiniert die bundesweite digitale Sozialarbeit mit der „analogen“ Beratungsarbeit an den Street-
work-Standorten: Junge Menschen aus diesen Ballungsräumen können sich direkt in den Streetwork-Stationen beraten lassen.

Aktuelle Erfolge
Digitale Sozialarbeit bewährt sich in der Corona-Krise

»» Mit dem Beginn der Corona-Pandemie hat sich das bundesweite, digitale Beratungsangebot „sofahopper.de“ schlagartig als  
Lockdown-sichere Form der Jugendsozialarbeit für entkoppelte junge Menschen erwiesen. Trotz des eingeschränkten Publi-
kumsverkehrs in den Streetwork-Stationen konnte die Beratungsarbeit über „sofahopper.de“ ins Home Office verlagert werden. 
Mit der notwendigen Infrastruktur waren die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter bereits ausgestattet und vertraut.

»» 2.474 Hilferufe über „sofahopper.de“: Die durch die Corona-Lockdowns in 2020 ausgelöste Verdoppelung der relevanten Hil-
ferufe wurde mit digitaler Sozialarbeit aufgefangen – ebenso die zeitweise vierfach höhere Hilferufzahl zu Beginn des ersten 
Lockdowns. Wesentlich war die Ausweitung der Beratungszeiten bis in die Abendstunden. Hintergrund für den Ansturm waren 
vor allem schwerwiegende Zerwürfnisse in vorbelasteten Familien durch die plötzliche räumliche Nähe. Die Lockdowns senkten 
zudem die Bereitschaft von Freunden und Bekannten, betroffenen jungen Menschen (weiterhin) ein „Sofa“ anzubieten. 

Resümee 2020
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»» Über „sofahopper.de“ melden sich immer mehr „Sofahopper“, die vorübergehend bei Bekannten untergekommen sind und noch 
nicht völlig auf der Straße sitzen. In diesem frühen Stadium können Hilfeangebote noch erheblich zügiger vermittelt werden.

»» Besonders wirksam erweist sich der frühe Zugang über „sofahopper.de“ zu durch Obdachlosigkeit gefährdeten jungen Men-
schen in den Ballungsgebieten rund um die Off Road Kids Streetwork-Stationen in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und 
Köln. Dort wurden mehr junge Menschen als je zuvor erreicht, die vorübergehend bei Bekannten untergekommen sind. In diesem 
frühen Stadium können Hilfeangebote erheblich zügiger vermittelt werden – insbesondere dann, wenn die jungen Menschen zur 
persönlichen Beratung direkt in die Streetwork-Stationen kommen.

»» 1.062 erfolgreich in neue Lebensperspektiven vermittelte junge Menschen in 2020 markieren einen traurigen Allzeithöchstwert.

»» Corona-Schutz für gefährdete junge Menschen und Streetworker: Das gesundheitliche Präventionsprogramm STREETWORK+ 
hat 2.058 junge Menschen erreicht – dreimal so viele wie 2019. 8.357 gesundheitsbezogene Gespräche wurden geführt. Infek-
tionskrankheiten wie Corona waren mit 10% das vierthäufigste Thema. Spitzenreiter war mit 35% das Thema „Psychische Ge-
sundheit“. Die jungen Menschen wurden in 2020 nicht nur beraten, sondern auch mit Desinfektionsmitteln und Masken versorgt. 
Dank der seit Jahren bei Off Road Kids etablierten medizinischen Fortbildungen durch die Ärztliche Gesellschaft für gesundheit-
liche Fortbildung ÄGGF und des mit der Bahn-BKK entwickelten Gesundheitsschutzkonzepts „STREETWORK+“ waren alle So-
zialarbeiterinnen und Sozialarbeiter zum Thema Infektionsschutz geschult. Daher konnte der Betrieb der Streetwork-Stationen 
nach dem ersten Lockdown zügig hochgefahren werden.

Langzeitwirkung
Erheblich weniger junge Obdachlose

»» Mit mehr als 7.000 erfolgreich in neue Zukunftsperspektiven vermittelten jungen Menschen seit 1993 hat die Off Road Kids 
Stiftung bundesweit dazu beigetragen, dass sich Szenetreffpunkte junger Obdachloser vielfach aufgelöst haben. Die gefährliche 
Anziehungskraft dieser Szenetreffpunkte auf entkoppelte junge Menschen ist eingedämmt.

»» Die frühe professionelle, bundesweite Online-Hilfe „sofahopper.de“ verhindert wirksam Abstürze ins Straßenleben.

»» Die dauerhafte Abhängigkeit betroffener junger Menschen von sozialen Versorgungs- und Hilfeleistungen wird massiv reduziert 
und die gesellschaftliche Teilhabe ermöglicht.

»» Gefährliche Infektionskrankheiten, ungewollte Schwangerschaften und körperlicher Verfall werden vermieden.

Großes Entwicklungspotential
Online-Hilfe, Stabilisierung und Beschulung

»» Die Anzahl der Notrufe über „sofahopper.de“ steigt kontinuierlich stark an. Eine erneute Verdoppelung ist innerhalb eines Jahres 
möglich. Limitierender Faktor ist die Finanzierung zusätzlicher Personalstellen.

»» Die Stabilisierung nach der erfolgreichen Vermittlung junger Menschen in neue Zukunftsperspektiven – und damit die Qualitäts-
sicherung im Rahmen einer professionellen Übergangsbegleitung – nimmt stetig an Bedeutung zu. Limitierende Faktoren sind 
der aktuell akute Wohnraummangel in Deutschland und die Finanzierung zusätzlicher Personalstellen.

»» Fehlende Schulabschlüsse sind ein Hindernis bei der Integration in den ersten Arbeitsmarkt. Mit PREJOB hat die Off Road Kids 
Stiftung am Standort Dortmund ein Pilotprojekt geschaffen, mit dem entkoppelte junge Menschen Haupt- und Realschulab-
schlüsse nachholen können. Das Besondere sind die intensive sozialpädagogische Begleitung und eine völlig individualisierte 
Einzelbeschulung. Limitierender Faktor ist die Finanzierung der Betreuungs- und Beschulungsplätze.
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Statistik 2020

bis 18 J. 18 - 20 J. über 21 J. Gesamt

STREETWORK in Berlin, Dortmund, Frankfurt, Hamburg und Köln

1. Unterbringungen infolge lokaler Straßensozialarbeit (aktive Suche nach jungen Obdachlosen)

• Streetwork-Station Berlin 0 28 43 71
• Streetwork-Station Dortmund 2 61 58 121
• Streetwork-Station Frankfurt am Main 0 11 11 22
• Streetwork-Station Hamburg 0 1 13 14
• Streetwork-Station Köln 2 15 22 39

Zwischensumme direkte Straßensozialarbeit 4 116 147 267

2. Unterbringungen & Stabilisierungen von jungen Menschen, die direkt in die Streetwork-Stationen kamen bzw.  
von Bekannten oder Behörden dorthin vermittelt wurden

• Streetwork-Station Berlin 1 2 10 13
• Streetwork-Station Dortmund 0 11 10 21
• Streetwork-Station Frankfurt am Main 1 2 1 4
• Streetwork-Station Hamburg 0 0 10 10
• Streetwork-Station Köln 1 10 18 29

Zwischensumme indirekte Straßensozialarbeit 3 25 49 77

Zwischensumme lokale Sozialarbeit (1.+2.) 7 141 196 344

Digitale Online-Hilfe „sofahopper.de“
3. Unterbringungen & Stabilisierungen über das digitale Online-Hilfeangebot „sofahopper.de“

• bundesweit durch Streetwork-Station Berlin 14 156 180 350
• bundesweit durch Streetwork-Station Dortmund 10 41 52 103
• bundesweit durch Streetwork-Station Frankfurt 8 73 50 131
• bundesweit durch Streetwork-Station Hamburg 2 32 83 117
• bundesweit durch Streetwork-Station Köln 2 5 10 17

Zwischensumme „sofahopper.de“ 36 307 375 718

Summe Unterbringungen 2020 (1.+2.+3.) 43 448 571 1.062

... aufgeschlüsselt nach Standorten:
• Streetwork-Station Berlin 15 186 233 434
• Streetwork-Station Dortmund 12 113 120 245
• Streetwork-Station Frankfurt am Main 9 86 62 157
• Streetwork-Station Hamburg 2 33 106 141
• Streetwork-Station Köln 5 30 50 85

Gesamtsumme 2020 43 448 571 1.062

Monatsdurchschnitt 2020 4 37 47 89

Summe aller Unterbringungen seit 1993: 7.100

Bundesweite Unterbringungen 2020
von jungen Obdachlosen sowie Interventionen zur Vermeidung von Obdachlosigkeit
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(354)
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(346)
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(377)
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(567)
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(511)
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(400)

sofahopper.de

Streetwork in Köln

Streetwork in Hamburg

Streetwork in Frankfurt

Streetwork in Dortmund

Streetwork in Berlin

Systemische Beratung

+ 21%

2019
(740)

+ 23%

+ 22%

- 8%

+ 8%

+ 10% - 2%

+ 9%

+ 12%

+ 34%

- 10%

- 22%

Starker Anstieg durch den Ausbau der 
digitalen Online-Hilfe sofahopper.de

+ 85%

Überdurchschnittliche Zunahme 
während der Flüchtlingswelle vor 
allem in Dortmund

2020
(1.062)

+ 44%

650

1.050

1.000

Massiv erhöhter Bedarf
an Unterbringungen im 
ersten Corona-Krisenjahr

Erfolgreiche Unterbringungen 2006 - 2020
von jungen Menschen im Rahmen der Off Road Kids-Sozialarbeit

Hinweise: Vergleichsdaten liegen seit der Eröffnung der Streetwork-Stationen in Dortmund, Hamburg und Köln ab 2006 vor. 

Die Streetwork-Station in Frankfurt wurde Ende 2018 eröffnet. Rückfälle werden monatlich abgezogen.
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Vermittlungserfolge nach Standorten
Erfolgreiche Vermittlungen von Ausreißern, Straßenkindern und jungen Obdachlosen

Direkte Streetwork Online „sofahopper.de“
B DO F HH K B DO F HH K ET* Summe

1993-
2005

722 722

2006 57 36 23 61 177

2007 54 74 38 49 215

2008 56 96 61 52 265

2009 51 102 90 70 9 322

2010 46 105 57 76 13 297

2011 34 87 72 110 18 321

2012 49 102 126 63 14 354

2013 29 126 93 88 10 346

2014 36 115 114 97 15 377

2015 44 143 88 134 15 424

2016 33 325 80 105 24 567

2017 39 191 64 94 108 15 511

2018 27 168 6 45 76 66 12 400

2019 58 169 22 29 84 301 15 28 19 15 740

2020 84 142 26 24 68 350 103 131 117 17 1.062

Summe 1.419 1.981 54 1.004 1.227 825 118 159 136 32 145 7.100
* ET = Elterntelefon; wird seit 2019 in sofahopper.de mitgezählt.

Vermittlungserfolge 2020: Digitale Sozialarbeit und Streetwork vor Ort

Berlin 2.244 Dortmund 2.099 Frankfurt 213 Hamburg 1.140 Köln 1.259

Vermittlungserfolge pro Standort 1993 - 2020 (Streetwork + Onlinehilfe „sofahopper.de“)

19%

81%

Berlin

58%

42%

Dortmund

17%

83%

Frankfurt

17%

83%

Hamburg

80%

20%

Köln

32%

68%

Gesamt

Digitale 
Sozialarbeit
(sofahopper.de)

Unmittelbare 
Streetwork 
am Standort
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Arbeitseinsatz und Betreuungsaufwand
zur Vermeidung von Obdachlosigkeit bei jungen Menschen

Intensive Einzelfallarbeit: Alle Gesprächs-, Begleitungs- und (Nach-)Betreuungstermine 2020

bis 18 J. 18 - 20 J. über 21 J. Gesamt

• Streetwork-Station Berlin 31 754 1.495 2.280

• Streetwork-Station Dortmund 176 965 1.275 2.416

• Streetwork-Station Frankfurt am Main 58 881 954 1.893

• Streetwork-Station Hamburg 21 340 1.110 1.471

• Streetwork-Station Köln 42 734 1.189 1.965

Summe Intensive Einzelfallarbeit 328 3.674 6.023 10.025

Intensiv betreute junge Menschen pro Monat vor Ort in den Streetwork-Stationen

Berlin Dortmund Frankfurt Hamburg Köln
Monatsdurch-

schnitt pro 
Standort

Gesamtanzahl 
pro Monat

2019 53 101 22 46 65 71 286

2020 76 92 46 54 69 84 337

Betreuungszeitaufwand pro dauerhafter Unterbringung in Arbeitsstunden (Durchschnitt)

Geleistete Arbeitszeit Dauerhafte Unterbringungen Arbeitszeit / Unterbringung

2020 48.580 Stunden 1.062 46 Stunden

Die Tabelle zeigt die Anzahl junger Hilfesuchender, die erstmalig zur Beratung direkt in die Streetwork-Stationen kamen – ohne 
die jungen Menschen, die ausschließlich online (per Chat oder Telefon) beraten wurden. 

Hinweis: Im Fünfjahresrückblick liegt der durchschnittliche Zeitaufwand pro Vermittlung bei ca. 70 Stunden.

Ursprung neuer junger Menschen in der Einzelfallarbeit vor Ort in den Streetwork-Stationen

Direkte 
Streetwork

sofahopper.de
Andere 

Jugendliche
Job- 

center
Andere 

Einrichtungen
Gesamt

2019 7 192 317 133 245 894

2020 7 262 299 79 235 882
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Stuttgart

Diese Karte ist auch stets aktuell als Google-Map im Internet abrufbar (QR-Code rechts):

»» https://drive.google.com/open?id=1gDPdmfPBxKlQ-UxsA9JZPYf118ET396A&usp=sharing

(Hellblaue Markierungen: Anfragen 2020)

Bundesweite Verteilung  der relevanten Anfragen über „sofahopper.de“ 2017 - 2020	   
(insgesamt 4.244 Hilferufe)

Hamburg

Dortmund

Köln

Frankfurt

Berlin

München

42%
Berlin, Dortmund

Frankfurt, Hamburg
Köln

58%
Übriges 

Bundesgebiet

Digitales Online-Hilfeangebot
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Primäre Beweggründe der Hilfeanfragen

WohnungslosigkeitObdachlosigkeitRauswurf von zuhause

wohnungslos mit Kindern

Ausbildungsplatz, aber keine Wohnung
Wohnungsverlust droht

wohnungslos und schwanger

wohnungslos nach Trennung

kann nicht mehr bei Bekannten wohnen

Mittellosigkeit / Schulden
aus Haft entlassen

psychische Erkrankungen

Jugendhilfe beendet

ZwangsverheiratungMenschenhandel
sexuelle Gewalt

wohnt im Auto

von zuhause abgehauen

wohnungslose Studierende

Migration

Ursprung der relevanten Hilfeanfragen 2020

Jugendliche 
bis 18 J.

Junge Vollj. 
18 - 20 J.

Junge Vollj. 
21 - 27 J.

über 
„Gastgeber“

über andere
Personen

Gesamt

2020 81 631 799 4 959 2.474

Reichweite der Website „sofahopper.de“ 
(tatsächliche Besuche)

Besuche der Website 
„sofahopper.de“ in 2020 44.344

(+62%)

Aus den Website-Besuchen resultierende relevante Hilfeanfragen

»» 22%	 Nordrhein-Westfalen
»» 14%	 Hamburg
»» 13%	 Berlin
»» 11%	 Bayern
»» 11%	 Baden-Württemberg
»»   8%	 Hessen
»»   7%	 Niedersachsen
»»   3%	 Schleswig-Holstein
»»   3%	 Rheinland-Pfalz
»» andere je unter 3%

Erfolgreiche Unterbringungen nach Anfragen über „sofahopper.de“

Direkte und indirekte Hilfeanfragen

Konversionsrate: 5,6%

87%
über

Google- 
Suche
(+6%)

13%
Direkt-
aufrufe

61%
direkte Hilferufe

von jungen Menschen 

39%
indirekte Hilferufe

über Bekannte

Behördenprobleme

2.474
Hilferufe über

sofahopper.de (+78%)

718
untergebracht in 2020

(+90%)
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Gesundheitsprävention
Kontakte zu jungen Menschen 2020

Kontakte zu jungen, von Obdachlosigkeit bedohten
Menschen, zu gesundheitsbezogenen Themen:	  
(Insg. 1.078 Personen: 90% aus dem Straßenmilieu, 10% über sofahopper.de)

2.058

Begleitungen zu Ärzten, Kliniken und medizinischen Fachstellen 2020

Anzahl der Gespräche zu einzelnen gesundheitsbezogenen Themen

Besprochene gesundheitsbezogene Themen 2020

64	 Haus- und Facharztbesuche
45	 Begleitungen zu psychiatrischen Einrichtungen
30	 Begleitungen zu Gesundheitsämtern
36	 Begleitungen zu Krankenkassen
37	 Sonstige Begleitungen (u. a. zu Suchtberatung,
	 Schwangerschaftskonfliktberatung, STI-Tests)

212
gesundheits-

bezogene
Begleitungen

Psychische Gesundheit (2.887) Sucht und Drogen (1.293)

Sexualität & Schwangerschaft (702)

Sexuell übertragbare Infektionen (100)

Hautinfektionen & -erkrankungen (98)

Corona, sonstige Infektionen (865)

Impfungen (168)

Zahnpflege (223)

Versicherungsangelegenheiten (1.059)

Sonstiges (642)
z. B.: organische Erkrankungen, HNO, 
Sehschwäche,  Kindergesundheit

Ernährung (320)

35%

15%

8%

13%
8%

10%



Sie möchten mehr erfahren?

Konzeptionen, Statistiken und weiterführende Informationen finden Sie auf unserer umfang-

reichen Website „www.offroadkids.de“.

Sie interessieren sich für aktuelle Ereignisse?

facebook.com/offroadkids

twitter.com/offroadkids

instagram.com/offroadkids

© Off Road Kids Stiftung 2021. Abdruck nur mit Genehmigung.
Redaktionsschluss: 25.01.2021, V.i.S.d.P.: Markus Seidel, Fotos: Mario Hausmann (Titelseite), Markus Seidel (Rückseite)

HH
Streetwork-

Station 

Hamburg

K
Streetwork-

Station 

Köln

DO
Streetwork-

Station 

Dortmund

Virtuelle Streetwork-Station für entkoppelte 

junge Menschen (bundesweit online)

B
Streetwork-

Station 

Berlin

F
Streetwork-

Station 

Frankfurt/M.

Überregionale 

Streetwork
bundesweit aktiv, 

vernetzt und mobil

wirkt!

wirksames Projekt, 
leistungsstarke
Organisation 11/2017

geprüft & empfohlen

Wir danken allen Freunden und Förderern der Off Road Kids Stiftung – und allen, die künftig 

mithelfen – für ihr großartiges Engagement zugunsten unserer Arbeit für Straßenkinder und 

junge Obdachlose in Deutschland.



	 Wir danken
unseren Förderern:

Off Road Kids Stiftung

Geschäftsstelle:
Schabelweg 4-6, D-78073 Bad Dürrheim
Telefon:	 (0 77 26) 37878-260
Telefax:	 (0 77 26) 37878-269
E-Mail:	 info@offroadkids.de

Sitz der Off Road Kids Stiftung: München

Vorstandsmitglieder: 
Christoph Ehlers, Andreas Schwara,  
Markus Seidel

Vorsitzender des Kuratoriums:
Prof. Dr. Rüdiger Grube

Jetzt online spenden: offroadkids.de/spende

Spendenkonten der Off Road Kids Stiftung
»» Sparkasse Schwarzwald-Baar 

IBAN: DE44 6945 0065 0151 0621 73 . BIC: SOLADES1VSS

»» Volksbank e.G.  
IBAN: DE29 6649 0000 0000 1010 10 . BIC: GENODE61OG1

Mit Ihrer Spende helfen wir Straßenkindern,

jungen Obdachlosen und verzweifelten

jungen Menschen ohne familiären Halt.

WIRTSCHAFT KANN KINDER

www.offroadkids.de /offroadkids


